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1 Überblick 

Dieses  Dokument  beschreibt  die  Voraussetzungen,  die  Installation  und  Bedienung  von  Lights-Out  auf  einem  Microsoft
Windows Home Server. Sofern nichts anderes angegeben ist, beziehen sich alle Hinweise auf den Server und nicht auf die
Client-Computer.

1.1 Zielsetzung 
Lights-Out - der Name ist Programm.

Das Add-In hat die Aufgabe, beim Windows Home Server die Lichter auszuschalten, also den Server in den Standby oder
Ruhezustand zu versetzen und bei Bedarf wieder aufzuwecken.

Beschreibung

Funktionsweise

Lights-Out  überwacht  verschiedene  Quellen  auf  Aktivität.  Solange  mindestens  eine  Quelle  aktiv  ist,  bleibt  der  Server
ebenfalls aktiv. Meldet die Überwachung keine Aktivität mehr, wird der Server deaktiviert.

Überwachbare Quellen

• Laufzeiten im Kalender

• Windows Home Server Computer (Clients)

• Netzwerkfähige Geräte (wie Xbox, Macs, Mediaplayer, Streamingclients)

• Datensicherungszeit

• Fernzugriff

• Prozesse auf dem Windows Home Server

• Dateien auf dem Windows Home Server

• CPU-Last auf dem Windows Home Server

• Netzwerklast auf dem Windows Home Server

Aufwecken

Ist der Server im Standby oder Ruhezustand, kann das Aufwecken über den Kalender des Add-Ins gesteuert werden.

Ist  der  Server  im Standby,  Ruhezustand oder  Heruntergefahren kann das Aufwecken über  Wake-On-Lan (WOL)  erfolgen.
Für die Client-Computer gibt es dazu eine eigene Anwendung, die als Dienst installiert wird und den Server aufweckt sobald
ein Client aktiv wird.

Weitere Funktionen

Das Add-In visualisiert die überwachten Quellen. Damit kann einfach nachvollzogen werden, wer den Server aktiv hält.

Datensicherheit

Um das Risiko von Datenverlust zu minimieren, wird der Server während einer aktiven Datensicherung, beim Bereinigen der
Datensicherung oder bei festplattenoperationen niemals ausgeschaltet. Zudem können Dienste konfiguriert werden, die vor
dem  Schlafen  gehen  gestoppt  und  hinterher  wieder  gestartet  werden.  Der  DriveExtenderMigrator  gehört  immer  dazu.
Weitere Dienste wie z. B. Mailserver können ergänzt werden.

1.2 Lizenz Lights-Out
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1.2 Lizenz 
Lizenzbedingungen für Anwender.

Lights-Out ist urheberrechlich geschützt.

Beschreibung

Lights-Out  kann  30  Tage  getestet  werden.  Danach  schaltet  Lights-Out  eine  Reihe  von  Funktionen  ab  und  geht  in  den
sogemannten Community-Modus. In diesem Zustand ist Lights-Out frei verwendbar.

Für  die  erweiterten  Funktionen  wird  eine  kostenpflichtige  Lizenz  benötigt.  Die  persönliche  und  die  gewerbliche  Lizenz
unterscheiden sich nicht im Funktionsumfang.

Eine persönliche Lizenz

Diese Lizenz gestattet die Nutzung von Lights-Out im privaten, persönlichen Umfeld oder für gemeinnützige Organisationen.

Eine gewerbliche Lizenz

Diese  Lizenz  ist  erforderlich,  wenn  Sie  Lights-Out  in  einem  geschäftlichen  Umfeld  oder  einer  kommerziellen  Organisation
nutzen.

Herstellerlizenz

OEM Hersteller von Windows Home Server erfragen die Lizenzbedingungen bitte beim Hersteller (  siehe Seite 2).

Anmerkungen

Der  Einsatz  der  Software  erfolgt  ohne  Zusicherung  bestimmter  Eigenschaften  oder  Leistungen  auf  eigenes  Risiko.
Insbesondere  wird  jegliche  Haftung  für  auftretende  Fehler,  tatsächlichen  oder  vermeintlichen  Datenverlust  oder  Ausfall
abgelehnt.

1.3 Hinweise zur Version 
Diese Dokumentation gilt für Version 1.0.0 von Lights-Out.

1.4 Kontakt 
Kontakt- und Herstellerinformationen.

Beschreibung

Lights-Out ist ein Add-In von Martin Rothschink.

AxoNet Software GmbH

Osianderstr. 2/1

73230 Kirchheim unter Teck

Lights-Out 1.4 Kontakt
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Kontaktinformationen

für allgemeine Anfragen (nicht für Support!):

info@axonet.de

Support

In Deutsch nur über das Windows Home Server Forum

In Englisch nur über das We Got Served Forum

1.4 Kontakt Lights-Out
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2 Installation 

2.1 Anforderungen 
Das Add-In  setzt  einen Windows Home Server  voraus.  Um optimalen Nutzen aus dem Add-In  zu ziehen,  müssen weitere
Voraussetzungen am Server erfüllt sein.

Beschreibung

Dienst SBCore

Wer einen Windows Home Server  vor  PowerPack1 (PP1)  installiert  hat,  muss  den Prozess  sbscrexe.exe  deaktivieren,  da
dieser  leider  den  Server  alle  30  Minuten  aufweckt.  Lights-Out  meldet  die  problematische  Version  des  Dienstes.  Nur  in
diesem Fall muss der Dienst deaktiviert werden (  siehe Seite 41).

Treiber

Die Treiber für die Netzwerkkarte, den Chipsatz und die Grafikkarte müssen aktuell  sein, damit Standby und Ruhezustand
genutzt werden können.

Anzeige

Die  Grafikkarte  muss  auf  volle  Beschleunigung  gestellt  sein.  Dazu  kann  es  ggf.  erforderlich  sein,  einen  Monitor  und  eine
Tastatur anzuschließen. Start->Systemsteuerung->Anzeige, Erweitert:

 

Energieoptionen

In den Energieeinstellungen muss der Ruhezustand aktiviert werden, Start->Systemsteuerung->Energieoptionen:

2.1 Anforderungen Lights-Out
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Als Energieschema empfiehlt sich diese Einstellung, Standby und Ruhezustand sollten auf Nie stehen.

 

Netzwerkkarte

Um  den  Server  aus  dem  Standby  oder  Ruhezustand  aufwecken  zu  können,  muss  für  die  Netzwerkkarte  die
Energieverwaltung so gesetzt werden, Start->Systemsteuerung->Verwaltung->Computerverwaltung Gerätemanager:

Lights-Out 2.1 Anforderungen
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Für  einige  Netzwerkkarten  gibt  es  weitere  Konfigurationen  um  den  Server  einschalten  zu  können.  Hier  sind  folgende
Optionen sinnvoll:

2.1 Anforderungen Lights-Out
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2.2 Erstinstallation 
Durchführen der Erstinstallation am Server.

Beschreibung

Ein Hinweis an Besitzer eines Acer/Lenovo Homeservers

Auf Acer/Lenovo Maschinen befindet sich eine Vorinstallation von Lights-Out 0.8.2.

Diese muss zuerst entfernt werden, dazu bitte diese Schritte befolgen:

• Mit Remotedesktop am Server anmelden

• Wichtig: Die WHS Konsole am Server einmal starten und wieder beenden

• Zur Systemsteuerung->Software wechseln

• Lights-Out deinstallieren

• Mit Schritt 1 fortfahren

Installation Schritt 1

Das Add-In herunter laden und in den Ordner \\Server\Software\Add-Ins kopieren.

Schritt 2

Die  Windows  Home  Server  Konsole  starten  und  über  Einstellungen/Add-Ins,  Verfügbare  Add-Ins  installieren.  Nach  der
Installation muss die Konsole neu gestartet werden.

Schritt 3

Die gewünschten Einstellungen konfigurieren. Siehe Abschnitt Einstellungen (  siehe Seite 27).

Schritt 4

Die Lights-Out-Client-Software (  siehe Seite 9) installieren.

Lights-Out 2.3 Update
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2.3 Update 
Durchführen eines Updates am Server.

Beschreibung

Schritt 1

Das aktualisierte Add-In herunter laden und in den Ordner \\Server\Software\Add-Ins kopieren.

Schritt 2

Die  Windows  Home  Server  Konsole  starten  und  über  Einstellungen/Add  Ins,  Installierte  Add-Ins  das  alte  Add-In
deinstallieren.  Nach  der  Deinstallation  muss  die  Konsole  neu  gestartet  werden.  Jetzt  die  alte  .MSI  Datei  aus  dem Ordner
\\Server\Software\Add-Ins löschen!

Schritt 3

Die  Windows  Home  Server  Konsole  starten  und  über  Einstellungen/Add-Ins,  Verfügbare  Add-Ins  die  neue  Version
installieren. Nach der Installation muss die Konsole neu gestartet werden.

Schritt 4

Aktualisieren (  siehe Seite 9) der Client-Computer.

2.4 Deinstallation 
Durchführen der Deinstallation am Server.

Beschreibung

Die  Windows  Home  Server  Konsole  starten  und  über  Einstellungen/Add  Ins,  Installierte  Add-Ins  das  alte  Add-In
deinstallieren.  Nach  der  Deinstallation  muss  die  Konsole  neu  gestartet  werden.  Jetzt  die  alte  .MSI  Datei  aus  dem Ordner
\\Server\Software\Add Ins löschen!

2.5 Client 
Durchführen der Installation auf den Client-Computer.

Beschreibung

Client-Installation

Nach  der  Installation  des  Add-Ins  auf  dem  Windows  Home  Server  wird  für  die  Client-Installation  ein  neues  Verzeichnis
\\Server\Software\LightsOut angelegt. Darin befindet sich die Datei LightsOutClientInstall.exe.

Diese Datei muss auf jedem Client-Computer ausgeführt werden, der den Server aufwecken können soll. Zudem wird damit
die Hilfedatei für die Homeserver Konsole installiert.

Das  Installationsprogramm überprüft,  ob  die  Installation  auf  einem Client-Computer  mit  Windows  Home Server  Connector
ausgeführt wird. Fehlt der Connector ist die Installation nicht möglich.

2.5 Client Lights-Out
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Schritt 1 Sprache auswählen

Schritt 2 Startbildschirm

Schritt 3 Installation

Lights-Out 2.5 Client
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Schritt 4 Fertig

 

Update

Ein  Update  wird  bei  einer  lizenzierten  Version  automatisch  durchgeführt.  Anwender  der  Community-Edition  müssen  dies
durch Ausführen von LightsOutClientInstall.exe ausführen. Dabei wird die alte Version automatisch entfernt.

Bedienung

Der  Lights-Out  Client  Dienst  läuft  automatisch  im  Hintergrund.  Für  die  Bedienung  und  Konfiguration  wird  eine  kleine
Anwendung  gestartet,  die  als  Lampe  im  Traybar  erscheint.  Weitere  Details  siehe  Bedienung  der  Clientsoftware  (  siehe
Seite 33).

Deinstallation

Über Systemsteuerung -> Software.

2.5 Client Lights-Out
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3 Programmbedienung 

Das  Add-In  wird  über  die  Windows  Home  Server  Konsole  verwaltet  und  bedient.  Die  eigentliche  Ausführung  der
Überwachung und das Auslösen der Aktionen übernimmt ein von der Konsole unabhängiger Windows Dienst.

Beschreibung

Lights-Out  zeigt  viele  Informationen  in  seinen  Hauptfenstern  an.  Wählen  Sie  dazu  den  Karteireiter  "Lights-Out"  in  der
Windows Home Server Konsole an. Jetzt können Sie über die internen Karteireiter die Fenster von Lights-Out umgeschalten:

 

Schaltflächen

Im Kalender- und im Computerfenster werden zusätzliche Schaltflächen verwendet, die in der Windows Home Server Leiste
zu finden sind:

3.1 Die Statusseite Lights-Out
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3.1 Die Statusseite 
Die Statusseite zeigt die Zusammenfassung aller wichtigen Informationen an.

Beschreibung

Die Statusseite teilt sich in 6 Felder auf:

Status

Das Statusfeld zeigt 3 verschieden Informationen an, den aktuellen Status von Lights-Out, den Status des Dienstes und das
Ergebnis der Aktualisierungsprüfung.

Über  den  Schalter  "Deaktivieren"  kann  Lights-Out  temporär  für  eine  bestimmte  Anzahl  an  Stunden  ausgeschaltet  werden
und zeigt dann die Restzeit bis zur Aktivierung an:

Wenn der Dienst nicht läuft, wird ein Fehler angezeigt und der Schalter kann zum Starten verwendet werden:

Lights-Out 3.1 Die Statusseite
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Lizenz

Während  des  Testzeitraums  zeigt  das  Lizenzfeld  die  Anzahl  verbleibender  Tage  an  und  wird  dazu  verwendet  um  eine
Lizenz zu kaufen oder eine gekaufte Lizenz zu aktivieren. (  siehe Seite 25)

 

Überwachte Quellen

Dieses  Feld  zeigt  die  für  die  Überwachung aktivierten  Quellen  an  und  bietet  einen  Direkteinstieg  zu  den  Einstellungen (
siehe Seite 29).

 

Energieeinsparung

Dieses  Feld  zeigt  eine  Schätzung  der  verbrauchten  Energie  zusammen  mit  den  Stromkosten  an.  Die  Genauigkeit  hängt
primär von der exakten Bestimmung des Stromverbrauchs (  siehe Seite 30) ab.

Zudem  kann  hier  der  Server  sofort  in  den  Standby  geschickt  werden,  nach  Klicken  dauert  es  etwa  15  Sekunden  bis  der
Server die Standardaktion ausführt. Ist als Standardaktion (  siehe Seite 27) "Nichts tun" oder "Herunterfahren" ausgewählt,
wird Standby oder Ruhezustand verwendet, je nachdem was verfügbar ist.

 

Anstehende Kalenderereignisse

Zeigt die nächsten geplanten Kalenderereignisse und bietet einen Link zum Kalender an.

 

Aufgezeichnete Ereignisse

Dieses  Feld  zeigt  die  6  letzten  Ereignisse  an.  Aktionen,  die  von  Lights-Out  ausgelöst  wurden,  werden  mit  dem  Zusatz
"ausgelöst" markiert.

3.1 Die Statusseite Lights-Out
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3.2 Kalender 
Der Kalender kann verwendet werden um Einträge zu hinterlegen, die den Server zu bestimmten Zeitspannen aktiv halten,
aufwecken oder deaktivieren.

Beschreibung

Diese Einträge können als Einzelaktion oder zu bestimmten Wochentagen gesetzt werden.

Die  Hintergrundfarbe  kennzeichnet  zusammengehörende  Einträge.  Fette  Schrift  kennzeichnet  Einträge,  die  erzwungen
werden.

Einträge mit hellroter Schrift sind markiert und können bearbeitet oder gelöscht werden.

Bedienung

Um einen neuen Eintrag zu erstellen, den Tag im Kalender mit der Maus auswählen und dann auf Hinzufügen klicken oder
auf den Tag im Kalender doppelklicken.

Um  einen  bestehenden  Eintrag  zu  ändern,  auf  diesen  im  Kalender  mit  der  Maus  doppelklicken  oder  anwählen  und  dann

Lights-Out 3.2 Kalender
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Bearbeiten auswählen.

Um einen bestehenden Eintrag zu löschen, diesen im Kalender markieren und Löschen auswählen.

Kalendereinträge

Folgende Einträge können im Kalender gesetzt werden:

• Aufwecken (  siehe Seite 17), weckt den Server zur festgelegten Uhrzeit aus dem Standby oder Ruhezustand auf.

• Laufzeit (  siehe Seite 17), legt eine Laufzeit fest, an der der Server auf jeden Fall aktiv bleibt. Damit wird die 
Client-Computer Überwachung außer Kraft gesetzt.

• Aktion (  siehe Seite 18), legt eine Aktion fest, um den Server zu deaktivieren. Diese Aktion wird nicht ausgeführt, 
solange Client-Computern aktiv sind, es sei denn die Aktion soll erzwungen werden.

3.2.1 Aufwecken 

Aufwecken ist eine Startaktion.

Beschreibung

Um den Server aufzuwecken muss eine Startzeit eingetragen und die Aktion zum Start aktiviert werden:

Als Ausführungstag kann einmalig der aktuelle Tag (siehe Fenstertitel) oder ein wiederholter Wochentag ausgewählt werden.

3.2.2 Laufzeit 

Eine Laufzeit wird verwendet, um den Server über einen bestimmten Zeitraum aktiv zu halten.

Beschreibung

Um eine Laufzeit festzulegen, an der der Server aktiv bleibt, muss die Start- und Endezeit eingetragen werden:

3.2 Kalender Lights-Out Laufzeit
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Als Ausführungstag kann einmalig der aktuelle Tag (siehe Fenstertitel) oder ein wiederholter Wochentag ausgewählt werden.

Optional kann der Server zu Beginn der Laufzeit aufgeweckt (  siehe Seite 17) werden. Ebenso kann am Ende eine Aktion
ausgeführt werden. Details stehen unter Aktion (  siehe Seite 18).

3.2.3 Aktion 

Eine Aktion am Ende kann den Server deaktivieren.

Beschreibung

Eine Aktion kann am Ende einer Laufzeit (  siehe Seite 17) oder auch einzeln definiert werden. Es muss dazu auf jeden Fall
eine Endezeit eingetragen sein.

 

Als Aktion am Ende sind möglich

• Nichts tun, ist für eine reine Aktion am Ende nicht sinnvoll.

• Standby, versetzt den Server in den Standby.

• Ruhezustand, versetzt den Server in den Ruhezustand.

• Herunterfahren, fährt den Server herunter und schaltet diesen aus.

Aktion Lights-Out 3.2 Kalender
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• Neustart, startet den Server neu (Warmstart).

Nicht unterstützte Aktion

Wird eine bestimmte Aktion auf ihrem Server nicht unterstützt, wird hinter der Aktion ein Warndreieck angezeigt:

Als Ausführungstag kann einmalig der aktuelle Tag (siehe Fenstertitel) oder ein wiederholter Wochentag ausgewählt werden.

Erzwingen

Wird  die  Aktion  auf  "Erzwingen"  gesetzt,  wird  die  Aktion  ausgeführt,  auch  wenn  die  Überwachung  noch  aktive  Quellen
meldet.

Weitere Hinweise siehe Wie funktioniert die Überwachung? (  siehe Seite 37)

3.3 Laufzeitdiagramm 
Im Laufzeitdiagramm werden die erfassten Laufzeiten visualisiert.

Beschreibung

Der  aktuelle  Tag  ist  immer  ganz  rechts  zu  finden.  Das  Diagramm  kann  verwendet  werden,  um  herauszufinden,  welcher
Computer wann aktiv war, welcher Computer den Server wach gehalten hat und wann Daten gesichert wurden.

3.3 Laufzeitdiagramm Lights-Out

19

3



Es  werden  11  verschiedene  Farben  verwendet,  wenn  mehr  als  11  Einträge  vorhanden  sind,  wiederholen  sich  die  Farben
entsprechend.  Die  Zeitdiagramme  werden  von  links  nach  rechts  pro  Tag  erstellt  und  entsprechen  in  der  Reihenfolge  der
Legende von oben nach unten.

Quellen, die nur angezeigt aber nicht für die Überwachung verwendet werden sind gestrichelt.

3.4 Computer 
Zeigt die die angeschlossenen Windows Home Server Computer und alle Netzwerkgeräte ihres Heimnetzwerks an.

Wird verwendet um die Überwachung und Anzeige einzelner Computer zu konfigurieren.

Beschreibung

Die  angeschlossenen  Windows  Home  Server  Computer  werden  automatisch  gefunden,  Netzwerkgeräte  nach  Klick  auf
Suchen:

Lights-Out 3.4 Computer
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Hinweis: Netzwerkgeräte müssen eingeschaltet sein, damit die Suche sie finden kann!

Angezeigte Elemente

Die Listendarstellung zeigt für jeden Client die folgenden Informationen an:

• Name (Hinweis: die Namen der Netzwerkgeräte können geändert (  siehe Seite 24) werden)

• IP-Adresse

• Überwachung ausgewählt (in der Community-Edition nur für Windows Home Server Computer verfügbar)

• Anzeige im Laufzeitdiagramm ausgewählt

• Aufweckzeit wenn aktiviert (in der Community-Edition nicht verfügbar)

• Datensicherung wenn aktiviert (nur für Windows Home Server Computer, in der Community-Edition nicht verfügbar)

• Aktion nach der Datensicherung (nur für Windows Home Server Computer, in der Community-Edition nicht verfügbar)

• Zentrale Konfiguration: Soll die Clientsoftware den Server automatisch wecken (in der Community-Edition nicht verfügbar)

• Zentrale Konfiguration: Darf die Clientsoftware den Server in den Standby schicken (in der Community-Edition nicht 
verfügbar)

• Version der Clientsoftware (wenn aktuell grüner Haken, wenn veraltet gelbe Warnung).

Clientsoftware Update

Eine lizenzierte Version führt einen Update automatisch aus! Während des Updates wird die alte Version mit * xx * markiert.

Anwender der Community-Edition müssen den Update manuell (  siehe Seite 9) durchführen.

3.4 Computer Lights-Out

21

3



3.4.1 Kontextmenü 

Das Kontextmenü erlaubt den schnellen Zugriff auf die Überwachung und das Aufwecken.

Beschreibung

Für  jeden  Computer  bzw.  für  jedes  Netzwerkgeräte  kann  die  Überwachung  über  ein  Kontextmenü  (Rechtsklick)  aktiviert
werden:

 

Löschen

Nur  Netzwerkgeräte  können hier gelöscht werden, Windows Home Server Computer müssen auf der Seite Computer und
Sicherung gelöscht werden.

Aufwecken über Wake-On-Lan

Die lizenzierte Version unterstützt das Aufwecken aller Computer über Wake-On-Lan (WOL).

Eigenschaften

Der  Eigenschaftendialog  (  siehe Seite  22)  kann entweder  über  das  Kontextmenü oder  über  einen Doppelklick  angezeigt
werden.

Siehe auch

Eigenschaften der Windows Home Server Computer (Clients) (  siehe Seite 22)

Eigenschaften der Netzwerkgeräte (  siehe Seite 24)

3.4.2 Eigenschaften der Windows Home Server Computer 
(Clients) 

Konfiguriert die Eigenschaften der Windows Home Server Computer (Clients)

Beschreibung

Über den Eigenschaftendialog lassen sich die Windows Home Server Computer (Clients) konfigurieren:

Eigenschaften der Windows Home Server Lights-Out 3.4 Computer
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Server

Erlaubt  es  den  Computer  auf  Aktivität  zu  überwachen.  Ist  die  Überwachung  aktiviert,  wird  die  Anzeige  im  Diagramm
erzwungen. Ohne Überwachung kann der Computer optional im Laufzeitdiagramm (  siehe Seite 19) dargestellt werden.

Wake-On-Lan

Sie  können  den  Computer  per  Wake-On-Lan  zu  einem  bestimmten  Zeitpunkt  aufwecken.  Diese  Funktion  ist  nur  in  der
lizenzierten Version verfügbar.

Datensicherung

Wenn das  Aufwecken  aktiv  ist,  können  Sie  2  Minuten  später  eine  Datensicherung  durch  Lights-Out  starten.  Diese  Option
führt  dazu,  dass der  WHS Connector  an diesem Tag kein automatisches Backup durchführt.  Diese Funktion ist  nur  in  der
lizenzierten Version verfügbar.

Lights-Out Client Einstellungen

Diese Einstellungen betreffen die Clientsoftware von Lights-Out und werden von dieser durchgeführt. Diese Funktionen sind
nur in der lizenzierten Version verfügbar.

Aktion nach Datensicherung

Sie können nach der Datensicherung einen Standby, Ruhezustand oder ein Herunterfahren des Clients ausführen.

Kontextmenü am Client

Sie  können  in  der  interaktiven  Clientsoftware  (  siehe  Seite  33)  im  Kontextmenü  (  siehe  Seite  33)  den  Standby  des
Servers  zulassen.  Diese  Option  kann  für  jeden  Computer  individuell  eingestellt  werden  und  z.B.  am  Kindercomputer
gesperrt bleiben.

Sie können den Clientdienst für das automatische Wecken des Servers konfigurieren sobald der Clientcomputer aktiv wird.
Das  war  die  Standardeinstellung  der  alten  Version.  Ist  diese  ausgeschaltet,  kann  der  Server  bei  Bedarf  durch  den
interaktiven Client geweckt werden.

Community-Edition

Ohne Lizenz sind die meisten Option nicht verfügbar (türkis unterlegt):

3.4 Computer Lights-Out Eigenschaften der Windows Home Server
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Siehe auch

Eigenschaften der Netzwerkgeräte (  siehe Seite 24)

3.4.3 Eigenschaften der Netzwerkgeräte 

Konfiguriert die Eigenschaften der Netzwerkgeräte.

Beschreibung

Über den Eigenschaftendialog lassen sich die Netzwerkgeräte konfigurieren:

 

Computername

Netzwerkgeräte  können  umbenannt  werden.  Dies  ist  sinnvoll  wenn  die  Namensauflösung  nur  die  IP-Adresse  ermitteln
konnte.

Server

Erlaubt  es  das  Netzwerkgerät  auf  Aktivität  zu  überwachen.  Ist  die  Überwachung  aktiviert,  wird  die  Anzeige  im  Diagramm

Eigenschaften der Netzwerkgeräte Lights-Out 3.4 Computer
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erzwungen.  Ohne  Überwachung  kann  das  Netzwerkgerät  optional  im  Laufzeitdiagramm  (  siehe  Seite  19)  dargestellt
werden. Diese Funktion ist nur in der lizenzierten Version verfügbar.

Wake-On-Lan

Sie können das Netzwerkgerät per Wake-On-Lan zu einem bestimmten Zeitpunkt aufwecken. Diese Funktion ist nur in der
lizenzierten Version verfügbar.

Community-Edition

Ohne Lizenz sind die meisten Option nicht verfügbar (türkis unterlegt):

Siehe auch

Eigenschaften der Windows Home Server Computer (Clients) (  siehe Seite 22)

3.5 Lizenzierung 
Eine Lizenz kaufen und aktivieren.

Beschreibung

Über das Statusfenster kann im Feld Lizenz links unten eine Lizenz gekauft werden:

 

Die passende Lizenz auswählen

Sie müssen die passende Lizenz je nach Verwendungszweck auswählen. Dann auf den orangefarbenen Schalter klicken.

3.5 Lizenzierung Lights-Out
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Lizenz kaufen

Sie werden auf  eine verschlüsselte  Internetseite  der  Fa.  Digital  River  weitergeleitet,  die  den Verkauf  der  Lizenz abwickelt.
Nach dem Kauf erhalten Sie per Email eine Lizenzdatei, die Sie in die Freigabe \\Server\Software\Add-Ins kopieren.

Lizenz aktivieren

Diese Lizenzdatei wird jetzt über den Link "Lizenz laden" aktiviert:

 

Emailadresse eingeben

Geben  Sie  die  beim  Kauf  verwendete  Emailaddresse  ein  und  laden  Sie  dann  die  gespeicherte  Lizenzdatei  aus  dem
Verzeichnis \\Server\Software\Add-Ins:

3.6 Info 
Zeigt Informationen zum Lights-Out Add-In an.

Lights-Out 3.6 Info
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Beschreibung

Zeigt u. a. die Versionsnummer und einen Supportlink an. Der Supportlink führt direkt zum Windows Home Server Forum.

3.7 Einstellungen 
Die Einstellungen für Lights-Out umfassen 3 Bereiche:

• Die Standardaktion

• Die überwachten Quellen

• Sonstige Optionen

3.7.1 Standardaktion 

Legt die Standardaktion und die Wartezeit fest.

Die  Überwachung  überprüft  periodisch  ob  die  ausgewählten  Quellen  noch  aktiv  sind.  Sind  keine  Quellen  mehr  aktiv,  wird
nach Ablauf der eingestellten Zeit die ausgewählte Aktion ausgeführt.

3.7 Einstellungen Lights-Out Standardaktion
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Beschreibung

Standardaktion

Die  Überwachung  überprüft  periodisch  ob  die  ausgewählten  Quellen  noch  aktiv  sind.  Sind  keine  Quellen  mehr  aktiv,  wird
nach Ablauf der eingestellten Zeit die ausgewählte Standardaktion ausgeführt.

Folgende Aktionen sind möglich:

• Nichts tun, schaltet die Client-Computern Überprüfung ab. Diese Einstellung ist zu verwenden, wenn die Serverlaufzeit 
ausschliesslich über den Kalender bestimmt werden soll.

• Standby, versetzt den Server in den Standby.

• Ruhezustand, versetzt den Server in den Ruhezustand.

• Herunterfahren, fährt den Server herunter und schaltet diesen aus.

Wartezeit

Die  Standardaktion  wird  erst  nach  Ablauf  der  Wartezeit  ausgeführt.  Wird  während  dieser  Zeit  eine  erneute  Aktivität
beobachtet, wird die Wartezeit erneut gestartet. Hinweis: Ein zu groß gewählter Wert kann dazu führen, dass der Server nie
zur Ruhe kommt.

Warnsymbol

Wird  neben  der  Auswahl  ein  Warndreieck  angezeigt,  ist  das  ein  Hinweis,  dass  ihr  Server  bestimmte  Aktionen  nicht
unterstützt.  Diese  werden  dann  auch  nicht  angeboten.  Wenn  Sie  die  Maus  über  das  Symbol  bewegen  bekommen  Sie
Details angezeigt.

 

Dienste

Beim Ausführen der Aktion stoppt Lights-Out zuerst einige Dienste, die entweder kritisch für die Datenischerheit sind oder
den  Standby  blockieren  oder  ohne  Neustart  nicht  richtig  funktionieren.  Zur  letzten  Gruppe  gehören  oft
Überwachungsfunktionen der OEM-Hersteller.

Standardaktion Lights-Out 3.7 Einstellungen

28

3



Diese Dienste werden automatisch nach dem Aufwachen wieder gestartet.

Lights-Out kennt bereits einige dieser Dienste, weitere Dienste lassen sich vom Anwender hinzufügen. Dienstnamen werden
mit Komma getrennt.

Nach Aufwachen ausführen

Zusätzlich  kann  Lights-Out  nach  dem  Aufwachen  ein  anwenderspezifisches  Programm  ausführen.  Achtung:  Dieses
Programm läuft im Sicherheitskontext des lokalen Systemkontos und verfügt über alle Rechte!

3.7.2 Überwachung 

Legt die zu überwachenden Quellen fest. Siehe Wie funktioniert die Überwachung (  siehe Seite 37)?

Beschreibung

Überwachte Quellen

Wählen Sie die zu überwachenden Quellen aus. Solange mindestens eine Quelle Aktivität signalisiert, bleibt der Server aktiv.

Siehe Wie funktioniert die Überwachung (  siehe Seite 37)?

Windows Home Server Computer

Überwacht die Aktivität von Windows Home Server Computern mit installiertem WHS Connector. Diese Einstellung erfordert
auch die  Auswahl  der  zu überwachenden Computer  auf  der  Computer  Seite.  Der  überwachte Computer  sollte  nicht  24h/7
Tage aktiv sein, dafür sollte besser die Netzwerklastüberwachung verwendet werden.

Netzwerkgeräte

Überwacht  die  Aktivität  von  IP  basierten  Netzwerkgeräten.  Verwenden  Sie  diese  Einstellung  für  Computer  ohne  WHS
Connector,  wie  Mac-  oder  Linuxrechner  oder  Audio-  und  Videoequipment.  Diese  Einstellung  erfordert  die  Auswahl  der  zu
überwachenden Geräte  auf  der  Computer  Seite.  Das überwachte  Gerät  sollte  nicht  die  24h/7  Tage aktiv  sein,  dafür  sollte
besser die Netzwerklastüberwachung verwendet werden.

3.7 Einstellungen Lights-Out Überwachung

29

3



Fernzugriff

Überwacht den Zugriff über die xxx.homeserver.com Webseite.

Aktiv zur Sicherungszeit

Für die Datensicherung kann der Server zu den festgelegten Sicherungszeiten aufgeweckt und über diesen Zeitraum aktiv
gehalten  werden.  Diese  Einstellung  sollte  normalerweise  aktiviert  werden,  wenn  regelmäßige  Datensicherungen  gemacht
werden. Ohne diese Einstellung ist der Server nur während einer Sicherung aktiv.

Experteneinstellungen

Die  Experteneinstellungen  bieten  weitere  Quellen  an,  bei  denen  etwas  Probieren  notwendig  wird  um  die  optimalen
Einstellungen zu finden.

Datei(en)

Überwacht  Dateien  auf  dem Windows  Home Server.  Gegen  Sie  einen  kompletten  Pfad  mit  Laufwerksbuchstabe  ein.  Das
kann  verwendet  werden,  um  den  Server  aktiv  zu  halten  wenn  eine  bestimmte  Datei  existiert.  Diese  Datei  kann  auch  auf
einem USB Stick  liegen oder  durch andere Anwendungen erstellt  werden.  Es wird  lediglich die  Existenz geprüft,  nicht  der
Inhalt.

Wird anstelle einer Datei ein Verzeichnis angegeben, wird auf das Vorhandensein beliebiger Dateien im Verzeichnis geprüft.
Wildcards dürfen nicht verwendet werden.

Mehrere Dateinamen werden mit Komma getrennt.

Prozesse

Überwacht Prozesse am Windows Home Server. Geben Sie den Prozessnamen ohne Erweiterung an, um notepad.exe zu
überwachen verwenden Sie also notepad. Es wird lediglich die Existenz geprüft, nicht die Aktivität.

Mehrere Prozessnamen werden mit Komma getrennt.

CPU Last

Überwacht  das  Überschreiten  eines  vorgegebenen  Wertes  der  CPU  Auslastung.  Damit  können  rechenintensive  Prozesse
den Server aktiv halten. Der optimale Schwellwert muss durch Probieren und Kontrollieren der Logdateien herausgefunden
werden!

Netzwerklast

Überwacht das Überschreiten eines vorgegebenen Wertes der Netzwerklast,  damit können z.B. Streamingoperationen den
Server aktiv halten. Diese Quelle ist sinnvoll, wenn ein Computer durchläuft und nicht direkt überwacht werden kann.

Der  optimale  Schwellwert  muss  durch  Probieren  und  Kontrollieren  der  Logdateien  herausgefunden  werden!  Für  MP3
Streaming kommen Werte im Bereich von 5-10KB/s in Betracht.

3.7.3 Optionen 

Sonstige Optionen für Lights-Out.

Optionen Lights-Out 3.7 Einstellungen
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Beschreibung

Protokollierung

Zur  Fehlersuche  und  für  den  Support  kann  die  Protokollierung  aktiviert  werden.  Die  Logdateien  sind  unter  C:\Dokumente
und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\LightsOut zu finden.

Register

Das Karteiregister im Lights-Out Hauptfenster kann am oberen oder rechten Rand dargestellt werden.

Wake-On-Wan

Der hier eingetragene Domainname wird für das Wecken über das Internet (  siehe Seite 33) verwendet. Achtung: Wer in
seinem  Router  DynDNS  aktivieren  kann  sollte  eine  DynDNS-Domain  verwenden,  da  der  Server  im  Standby  die
xxx.homeserver.com Domain nicht aktualisieren kann und somit evtl. eine falsche IP-Adresse verwendet.

Laufzeit Diagramm

Im Laufzeitdiagramm werden die erfassten Laufzeiten visualisiert. Die angezeigte Zeitdauer kann zwischen 2 und 14 Tagen
ausgewählt werden. Falls gewünscht können auch die Sicherungszeiten angezeigt werden.

Energie

Für  die  Energieberechnung  sollten  möglichst  genau  Verbrauchswerte  des  eigenen  Servers  eingetragen  werden.  Typische
Werte liegen für Server mit Atom-CPU bei 40-50 und 2W, bei anderen Modellen bei 50-80 und 5W.

Zur Kostenberechnung wird dann noch der Strompreis benötigt.

Hinweis:  Die  Währung  wird  automatisch  über  die  eingestellte  Region  ermittelt.  Soll  eine  davon  abweichende  Währung
verwendet werden, muss zur Übernahme die Konsole einmal neu gestartet (d.h. am Client zurückgesetzt) werden.

3.7 Einstellungen Lights-Out Optionen
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4 Bedienung der Clientsoftware 

Die  Clientsoftware  wurde  um  eine  interaktive  Komponente  erweitert  und  enthält  jetzt  zusätzlich  eine  Steueranwendung.
Diese Anwendung wird beim Anmelden gestartet (Autostart) und kommuniziert mit dem Lights-Out Client Dienst.

Beschreibung

Die neue Lights-Out Client Anwendung zeigt ein Icon im Tray an.

Wenn der Server läuft leuchtet die Lampe:

Ist der Server im Standby oder Heruntergefahren, ist die Lampe aus:

4.1 Kontextmenü der Clientsoftware 
Das Kontextmenü der Clientsoftware erlaubt es, den Server zu wecken oder in den Standby zu schicken.

Beschreibung

Mit einem Rechtsklick auf die Clientsoftware wird das Kontextmenü angezeigt:

 

Kontextmenü

Damit lassen sich diese Befehle ausführen:

• Den Server per WOL im LAN zu wecken

• Den Server über das Internet zu wecken (erfordert eine konfigurierte (  siehe Seite 30) DynDNS oder 
Homeserver-Domäne und einen Router, der Port 9 auf den LAN Broadcast weiterleitet)

• Den Server in den Standby zu versetzen (erfordert die Aktivierung (  siehe Seite 22) am Server)

• Anzeige ob das automatische Wecken aktiv ist (kann am Server zentral konfiguriert (  siehe Seite 22) werden)

Anmerkungen

Das Wecken über das Internet erfordert zusätzliche Einrichtungsschritte und funktioniert nicht mit jedem Router:

1. Sie sollten im Router eine DynDNS Domäne eingerichtet haben, da die xxx.homeserver.com Domäne nicht aktualisiert 
wird wenn der Server aus ist.

2. Diese Domäne muss in den Lights-Out Optionen (  siehe Seite 30) eingetragen sein.

3. Im Router muss eine Weiterleitung des externen Ports 9 für UDP auf die LAN Broadcastadresse eingerichtet sein. Leider 
lassen gerade die meisten SoHO Router dies nicht zu! Eine Weiterleitung auf die IP-Adresse des Servers funktioniert 
nicht, da der Router nach ein paar Minuten die dazugehörende Hardwareadresse (die MAC-Adresse) vergisst.

4.2 Aktion nach Datensicherung Lights-Out
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4.2 Aktion nach Datensicherung 
Lights-Out  kann  nach  der  Datensicherung  den  Windows  Home  Server  Computer  (Client)  herunterfahren  oder  in  den
Standby versetzen.

In Kombination mit dem zeitgesteuerten Wecken (  siehe Seite 22), der über Lights-Out angestossenen Datensicherung (
siehe Seite 22) kann damit der Client auch wieder schlafen gelegt oder heruntergefahren werden.

Beschreibung

Der  Lights-Out  Dienst  am  Server  kommuniziert  mit  dem  Dienst  am  Client  und  überträgt  die  in  der  WHS  Konsole
ausgewählte Aktion (  siehe Seite 22) nach der Datensicherung.

Diese Aktion wird 3 Minuten nach Ende der Datensicherung am Client ausgeführt.

Ist  ein  Benutzer  angemeldet,  wird  während  dieser  Zeit  ein  Hinweisdialog  angezeigt.  Der  Anwender  kann  die  Aktion  jetzt
noch jederzeit abbrechen.

Nach Ablauf der 3 Minuten wird die ausgewählte Aktion ausgeführt.

Anmerkungen

Eine ähnliche Funktionalität wurde von Xaverls Event Shutdown Service bereitgestellt. Wer diesen benutzt hat muss diesen
zuerst deinstallieren.

4.3 Shutdownblocker 
Der  Shutdownblocker  verhindert,  dass  ein  Anwender  eine  laufende  Datensicherung  durch  Herunterfahren  des  Rechners
abbricht.

Beschreibung

Wenn  die  Clientsoftware  feststellt,  dass  der  Anwender  den  Computer  während  einer  Datensicherung  herunterfahren  will,
blockiert  Lights-Out  am  Client  zuerst  einmal  das  Herunterfahren.  Es  können  aber  bereits  die  ersten  Programme  beendet
worden sein, bis der Dialog erscheint, die Datensicherung wird aber fortgesetzt!

Ein Dialog wird angezeigt und warnt den Anwender, dass das Herunterfahren geblockt wurde.

Lights-Out 4.3 Shutdownblocker
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Der Anwender kann jetzt erneut das Herunterfahren auslösen oder abbrechen.

4.3 Shutdownblocker Lights-Out
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5 Wie funktioniert die Überwachung? 

Wie funktioniert die Überwachung zusammen mit dem Kalender, um die Serverlaufzeit zu steuern?

Beschreibung

Dieser Abschnitt erklärt, wie die Überwachung, die Wartezeit und die Standardaktion zusammenwirken um die Serverlaufzeit
zu steuern.

Grundfunktion ohne Kalendereinträge

Lights-Out überwacht  die ausgewählten Quellen (  siehe Seite 29)  und bildet  daraus eine Gesamtaktivität  (technisch eine
ODER-Funktion).  Solange  diese  Gesamtaktivität  vorhanden  ist  (im  Beispiel  hier  gelb  dargestellt)  bleibt  der  Server  aktiv.
Sobald Lights-Out keine Gesamtaktivität  mehr feststellt  beginnt  die Wartezeit  zu laufen (grün dargestellt).  Nach Ablauf  der
Wartezeit wird die eingestellte Standardaktion ausgeführt und der Server gestoppt.

Jede  erneute  Aktivität  stoppt  eine  laufende  Wartezeit.  Im  Beispiel  wird  Client  1  wieder  aktiv  (dunkelrot)  und  stoppt  die
Wartezeit (grün). Eine zu lange Wartezeit kann daher dazu führen, dass der Server nie zur Ruhe kommt!

 

Verwenden eines Kalendereintrags ohne Aktion

Dieser  Abschnitt  beschreibt  wie  Kalendereinträge  mit  der  Überwachung  zusammenspielen.  Ein  Kalendereintrag  mit  einer
Laufzeit (also von-bis Zeiten) wird wie jede andere Quelle behandelt. Er signalisiert der Überwachung einfach eine Aktivität.
Verwenden  Sie  also  einen  Kalendereintrag  (hier  im  Beispiel  blau),  um  Zeiten  festzulegen,  an  denen  der  Server  laufen
muss.

 

Verwenden eines Kalendereintrags mit Endeaktion

Ein Kalendereintrag mit einer Endaktion kann die Standardaktion überfahren. Die Wartezeit wird weiterhin angewendet.

Eintrag endet solange andere Aktivität andauert

Wenn der Kalendereintrag endet solange noch andere Aktivität signalisiert wird, wird die Endeaktion des Kalendereintrags

5 Lights-Out
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(hier dunkelblau) einfach ignoriert und verworfen!

Kalendereintrag ist die einzige aktive Quelle

Der zweite  Kalendereintrag im Beispiel  ist  die  einzige aktive Quelle.  Wenn dieser  Eintrag endet  wird desen Aktion mit  der
Standardaktion verglichen, Die höher priorisierte Aktion wird ausgeführt. Damit kann ein Kalendereintrag die Standardaktion
überschreiben. Das kann genutzt werden um z.B. nachts einen geplanten Neustart auszuführen.

Priorität der Aktionen 

Aktion Priorität

Nichts tun gering

Standby

Ruhezustand

Herunterfahren

Neustart hoch

Verwenden eines Kalendereintrags mit erzwungener Endeaktion

Eine erzwungene Endeaktion setzt alle 3 Einstellungen ausser Kraft: Die Wartezeit, die Standardaktion als auch die meisten
überwachten Quellen.  Die  erzwungene Aktion wird sofort  wirksam!  Lediglich  die  Datensicherung,  Festplattenoperationen
und der Fernzugriff können nicht überschrieben werden. Die Kontextmenüaktion im Client und der Schalter "Jetzt Standby"
in der Konsole werden als erzwungene Aktion ausgeführt.

 

Überwachte Quelle Erzwungene Aktion möglich

Windows Home Server Computer (Clients) ja

Netzwerkgeräte ja

Datensicherung oder Festplattenoperation nein

Fernzugriff nein

Dateien ja

Prozesse ja

CPU-Last ja

Netzwerklast ja

Benutzerrückmeldung

Sobald  eine  erwzungene  Aktion  gestartet  wird  bekommt  der  Benutzer  ein  Sprechblasenrückmeldung.  Wenn  die  Aktion

Lights-Out 5
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möglich ist kommt:

Wenn die Aktion am Einspruch einer Quelle scheitert kommt:

5 Lights-Out
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6 Meldungen 

6.1 Der Dienst SBCore ist aktiv 
Meldung: Der Dienst SBCore ist aktiv

Beschreibung

Diese Meldung wird beim Start der Konsole ausgegeben, wenn der Dienst SBCore gefunden wird, der aus einer Installation
mit Medien vor PP1 stammt. Dieser Dienst weckt den Windows Home Server alle 30 Minuten auf und verhindert damit die
korrekte Funktion von Lights-Out.

Deaktivieren von SBCore

Melden Sie sich mit Remotedesktop am Server an.

Gehen Sie dann zu Systemsteuerung -> Verwaltung -> Computerverwaltung.

Expandieren Sie Dienste und Anwendungen und suchen Sie den Dienst SBCore Service.

Doppelklicken Sie auf SBCore und wählen Sie den Reiter Anmelden:

6.1 Der Dienst SBCore ist aktiv Lights-Out
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Wählen Sie Profil 1 und klicken Sie auf Deaktivieren.

Dann starten Sie den Server neu!

6.2 Netzwerk hat viel zuviele Knoten 
Meldung: Ihr Netzwerk hat viel zuviele Knoten, Suche im Netzwerk xx übersprungen!

Beschreibung

Der  Netzwerkscanner  kann  Netzwerke  mit  mehr  als  65535  Knoten  nicht  in  angemessener  Zeit  durchsuchen.  Diese
Netzwerke haben typischerweise eine Netzwerkmaske von 255.0.0.0.

Um  diese  Fehlermeldung  zu  umgehen,  sollten  Sie  die  Netzwerkparameter  in  ihrem  Router  anpassen  und  eine
Netzwerkmaske von 255.255.255.0 verwenden um die Suche so schnell wie möglich durchführen zu können.

Lights-Out 6.2 Netzwerk hat viel zuviele Knoten
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7 Kalenderimport 

Die Kalenderdaten sind in einer XML Datei gespeichert und können von externen Programmen verändert werden.

Beschreibung

Lights-Out unterstützt externe Änderungen an den Kalenderdaten in der TaskList.xml Datei. Sie können damit eigene Zeiten
aus  anderen  Anwendungen  in  Lights-Out  integrieren.  Die  Datei  liegt  im  Verzeichnis  C:\Dokumente  und  Einstellungen\All
Users\Anwendungsdaten\LightsOut.

Format:

Attribut Wert(e) Anmerkung

Days None, Monday - Sunday Mehrere Tage werden mit Leerzeichen getrennt.

EndDate yyyy-mm-ddTHH:MM:ss Datum  wird  nur  verwendet  wenn  Days=”None”.  Für  eine  Einzelaktion  zum
Start oder Ende sind 30s zur Startzeit zu addieren.

Force false, true Erzwingt die Aktion am Ende

Mode OnlyStart, OnlyEnd, TimeSpan Nur Startaktion verwenden, Nur Aktion am Ende verwenden, Beide verwenden

Name LoS+Guid Ein eindeutiger Name der den Regel für Dateinamen entsprechen muss, d.h.
Sonderzeichen wie ":" sind nicht erlaubt.

OnEnd DoNothing,  Suspend,
Hibernate, Shutdown, Reboot

OnStart DoNothing, WakeUp

StartDate yyyy-mm-ddTHH:MM:ss Datum wird nur verwendet wenn Days=”None”

Type beliebiger  Name,  eigene  Zeiten
verwenden Lights-Out als Type

Damit lassen sich Einträge aus externen Quellen markieren. Der Typ wird im
Kalendereditor (  siehe Seite 18) rechts oben in grau angezeigt.

Beispieldatei

Beispiel 1: Neustart um Mitternacht am 5.11.2009

Beispiel 2: Um 06:00 am 5.11.2009 aufwachen

Beispiel 3: Montags und Donnerstags um 12:00 aufwachen, dann bis 18:00 aktiv bleiben, dann Ruhezustand

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<TaskList xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"
xmlns="http://www.axonet.de/2008/03/LightsOutTaskList">
 <List>
  <LoTask Days="None" EndDate="2009-11-05T00:00:30" Force="false" Mode="OnlyEnd" 
Name="LoS-f0300226-5f62-47db-9194-7477961cc2a9" OnEnd="Reboot" OnStart="DoNothing" 
StartDate="2009-11-05T00:00:00"/>
  <LoTask Days="None" EndDate="2009-11-05T06:00:30" Force="false" Mode="OnlyStart" 
Name="LoS-6f395c61-a434-4547-9ac3-9795672f521f" OnEnd="DoNothing" OnStart="WakeUp" 
StartDate="2009-11-05T06:00:00"/>
  <LoTask Days=" Monday Thursday" EndDate="2009-11-05T18:00:00" Force="false" 
Mode="TimeSpan" Name="LoS-3557287e-1d58-4430-85d3-1a9dcd44015e" OnEnd="Hibernate" 
OnStart="WakeUp" StartDate="2009-11-05T12:00:00"/>
 </List>
</TaskList>

Achtung  beim  Verändern  der  Datei,  es  findet  nur  eine  eingeschränkte  Fehlerprüfung  statt.  Jede  Änderung  sollte  nach
spätestens 15s im Kalender der Konsole zu sehen sein.

7 Lights-Out

43

7





8 Häufig gestellte Fragen 

Dieses Kapitel beantwortet häufig gestellte Fragen

8.1 Fragen zur Lizenz 
Dieses Kapitel behandelt Fragen rund um die Lizenzierung.

Beschreibung

Fehlende Lizenzemail nach dem Kauf

Eine kleine Anzahl Kunden hat nach dem Kauf keine Lizenzemail erhalten, weil diese als Spam klassifiziert wurde oder der
Mailbetreiber die T-Online Mailserver als Spamversender gelistet hat (Blacklisting bei SORBS, siehe Mail-Out von T-Online).

Bitte in diesem Fall zuerst den Spamordner überprüfen! Die Lizenzen werden alle 15 Minuten erzeugt, d.h. die Lizenzemail
sollte innerhalb von max. 15 Minuten ankommen.

Wer weiterhin Probleme hat soll sich bitte unter Angabe der Auftragsnummer an support@axonet.de wenden.

Lizenzdatei wird nicht geladen

Das kann zwei Ursachen haben:

1. Es wurde die falsche Emailadresse verwendet bzw. diese wurde falsch geschrieben (Kleinschreibung beachten)

2.  Die Lizenzdatei  ist  verändert  geworden. Dies wurde im Zusammenhang mit  Thunderbird als Email-Client  beobachtet.  In
diesem Fall  (wenn  möglich)  ein  anderes  Emailprogramm verwenden  oder  ggf.  die  Lizenz  gezippt  nochmals  unter  Angabe
der Auftragsnummer von support@axonet.de anfordern.

Die Aktivierung der Lizenz ist nach einiger Zeit "verschwunden"

In diesem Fall bitte als erste Maßnahme den Server neu starten. Die genaue Ursache wird z.Z. untersucht.

8.2 Fragen zum Standby 
Dieses Kapitel behandelt Fragen rund um das Thema Standby und Ruhezustand.

Beschreibung

Warum kann ich auf meinem System keinen Standby aktivieren?

Höchst  wahrscheinlich  deshalb  weil  Sie  den  Standard-VGA  Treiber  verwenden.  Installieren  Sie  den  erforderlichen
Grafikkartentreiber um den Standby zu aktivieren.

Warum kann ich auf meinem System keinen Ruhezustand aktivieren?

Sie müssen den Ruhezustand in den Energieoptionen aktivieren. Siehe Kapitel Anforderungen (  siehe Seite 5).

Mein Server geht nicht in den Standby/Ruhezustand.

Bitte zuerst überprüfen, ob es über Start->Herunterfahren geht. Dazu über Remotedesktop am Server anmelden. Dann auf
Start->Herunterfahren klicken und Standby bzw, Ruhezustand auswählen. Sollte dies fehlschlagen bitte zuerst die Ursache
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ermitteln.  Dazu  das  Ereignisprotokoll  überprüfen  und  nach  blockierenden  Diensten  oder  Treibern  schauen.  Auch  externe
Festplatten (USB oder eSATA) auf Standby-Tauglichkeit hin überprüfen. Manchmal kann ein Treiberupdate dabei helfen.

Sobald  der  manuell  ausgelöste  Standby  funktioniert  sollte  das  Laufzeitdiagramm  in  Lights-Out  überprüft  werden.  Alle
Quellen, die den Server wachhalten werden dort aufgezeichnet.

Mein Server wacht sofort nach dem Standby wieder auf.

Das  ist  meistens  ein  Treiberproblem  oder  eine  falsch  konfigurierte  Netzwerkkarte.  Aktualisieren  Sie  die  Treiber  und
überprüfen Sie die Netzwerkkartenkonfiguration (  siehe Seite 5).

Wenn  sie  keine  Clientüberwachung  verwenden  müssen  sie  zudem sicherstellen,  dass  die  Clientcomputer  den  WHS nicht
automatisch wecken (  siehe Seite 22).

Anstelle des Standbys funktioniert vielleicht der Ruhezustand bei ihrer Hardware besser.

Mein Server bietet keinen Ruhezustand an seit ich auf 4GB Speicher aufgerüstet habe

Manche  Systeme  brauchen  bei  4GB  einen  Zusatzparameter  in  der  Boot.ini,  der  die  Speichermenge  etwas  begrenzt:
/MAXMEM=4096 oder /MAXMEM=4095.

Siehe Microsoft KB888575.

8.3 Fragen zur Überwachung 
Dieses Kapitel behandelt Fragen zum Einsatz der Überwachung.

Beschreibung

Ich habe einen Server der rund um die Uhr läuft. Kann ich trotzdem die anderen Computer überwachen?

Ja, aktivieren Sie die Überwachung für Windows Home Server Clients (  siehe Seite 29), aber entfernen Sie dann auf der
Computerseite  (  siehe  Seite  20)  den  Server  aus  der  Überwachung (Rechtsklick,  im Kontextmenü (  siehe  Seite  22)  die
Überwachung abwählen).

Das gilt genauso für dauerlaufende Netzwerkgeräte.

Mein Server geht nicht mehr aus seit ich ich die Netzwerküberwachung aktiviert habe

Erhöhen  Sie  den  Wert  für  die  Netzwerklast  in  KB/s.  Der  Server  sendet  auch  im  Leerlauf  immer  wieder  Daten  durch  das
Netzwerk. Der optimale Wert für die Netzwerküberwachnung muss durch Probieren ermittelt werden.

8.4 Fragen zum Kalender 
Dieses Kapitel behandelt Fragen zum Thema Kalendar.

Beschreibung

Ich möchte keine Überwachung verwenden, nur Kalendereinträge. Welche Einstellungen brauche ich?

Unter Einstellungen->Standardaktion (  siehe Seite 27) "Nichts tun" auswählen. Dann Kalendereinträge mit  Endeaktion (
siehe Seite 17) anlegen.

Sicherstellen, dass die Clientcomputer den WHS nicht automatisch wecken (  siehe Seite 22).
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Mein Server wacht zu den geplanten Zeiten nicht auf.

Geplante Aufwachzeiten funktionieren nur im Standby oder Ruhezustand, nicht aber nach dem Herunterfahren.

8.5 Fragen zum Thema Wake-On-Lan/Wan 
Dieses Kapitel behandelt Fragen rund um das Thema Wake-On-Lan bzw. Wake-On-Wan.

Beschreibung

Mein Server wacht nicht auf wenn ich meine XBox, mein Internetradio oder ein Multimediagerät einschalte.

Die  meisten  dieser  Netzwerkgeräte  unterstützen  kein  Wake-On-Lan  umandere  Computer  wecken  zu  können.  Sie  können
beim Hersteller nach einem Firmwareupdate nachsehen, meisten müssen Sie aber mit dieser Einschränkung leben und den
Server über einen PC wecken.

Mein Server wacht mit Wake-On-Lan über einen Clientcomputer nicht auf.

Überprüfen  Sie,  dass  ihre  Serverhardware  Wake-on-lan  unterstützt.  Überprüfen  Sie  ihre  BIOS  Einstellungen  am  Server.
Aktualisieren Sie die Netzwerktreiber und überprüfen Sie die Netzwerkkartenkonfiguration (  siehe Seite 5).

Mein Server wacht nicht auf wenn ich Wake-On-Wan über das Internet verwende.

Bitte lesen Sie die Anmerkungen (  siehe Seite 33) hierzu.

Meine Computer wachen nicht auf wenn ich "Jetzt aufwecken" aus dem Kontextmenü der Konsole verwende.

Siehe  Antwort  oben  zum  Server  wenn  die  Verbindung  über  LAN  hergestellt  wird.  Wenn  Sie  eine  WLAN-Verbindung
(drahtlos) benutzen, brauchen Sie die passende Hardware und entweder Treiber die das unterstützen, oder Windows 7 auf
ihrem Notebook.

8.6 Fragen zur Datensicherung 
Dieses Kapitel behandelt Fragen zur Datensicherung

Beschreibung

Warum soll ich die geplante Datensicherung aus Lights-Out verwenden?

Der  WHS  hat  eine  gut  funktionierende  Datensicherung,  die  auf  dem  eingestellten  Datensicherungszeitraum  basiert.  Dies
erfordert,  dass  der  Client  zu  dieser  Zeit  enweder  selber  aufwacht  oder  eingeschaltet  wird.  Sie  haben  dabei  wenig  bis  gar
keine Kontrolle wann die Sicherung im Sicherungszeitraum konkret stattfindet.

Manchmal möchten Sie eine Datensicherung ausserhalb des Sicherungszeitraums machen. Oder Sie haben eine Maschine
mit lang laufender Sicherung, die Sie nicht während der Arbeitszeit sichern möchten. Oder das automatische Aufwachen aus
dem Standby klappt nicht zuverlässig. Bisher mussten Sie in diesem Fällen die Sicherung manuell von Hand starten. Jetzt
bietet ihnen Lights-Out die Möglichkeit ihre Maschine zu einem konfigurierbaren Zeitpunkt aufzuwecken und anschliessend
eine automatische Sicherung durchzuführen.

Warum soll ich die Aktion nach der Datensicherung von Lights-Out nutzen?

Der  WHS  Connector  stellt  nach  einer  Datensicherung  wieder  den  vorherigen  Zustand  her,  d.h.  wen  der  Client  vorher  im
Standby  war,  wird  dieser  wieder  in  den  Standby  versetzt.  War  die  Maschine  jedoch  bereits  aktiv  oder  wurde  über
Wake-On-Lan  geweckt,  dann  greift  dieser  Mechanismus  nicht.  Ebenso  gibt  es  Maschinen,  bei  denen  es  nicht  zuverlässig

8.6 Fragen zur Datensicherung Lights-Out

47

8



funktioniert.

Lights-Out  bietet  dafür  eine  Aktion  nach  der  Datensicherung  an,  die  immer  ausgeführt  wird  und  zusätzlich  das
Herunterfahren enthält. Probieren Sie diese Funktion wenn Sie an einem der oben beschriebenen Problem leiden. Sollte die
Standardfunktion des WHS Connectors problemlos funktionieren brauchen Sie diese Funktion nicht zu aktivieren.

Wie kann ich sicherstellen, dass der Server während der Serversicherung nicht in den Standby wechselt?

Die  Serversicherung  auf  eine  externe  USB  oder  eSATA  Festplatte  kann  von  Lights-Out  leider  nicht  automatisch  erkannt
werden.  Um  sicherzustellen,  dass  der  Server  während  der  Sicherung  nicht  in  den  Standby  wechselt,  deaktivieren  Sie
Lights-Out  für  1-2  Stunden  (  siehe  Seite  14),  je  nach  Datenmenge  die  Sie  sichern  müssen.  Nach  Ablauf  der  Zeit  wird
Lights-Out  automatisch  wieder  aktiv.  Alternativ  können  Sie  nach  Abschluss  der  Sicherung  Lights-Out  auch  von  Hand
aktivieren.

8.7 Sonstige Fragen 
Dieses Kapitel behandelt die Fragen, die in keine andere Kategorie passen

Beschreibung

Ich kann ein Problem mit Lights-Out nicht lösen, wo bekomme ich Unterstützung?

In Deutsch nur über das Windows Home Server Forum

In Englisch nur über das We Got Served Forum

Erzeugt Lights-Out Protokolldateien?

Ja,  Lights-Out  erzeugt  Logdateien.  Wenn  Sie  ein  Problem  haben,  stellen  Sie  bitte  sicher,  dass  die  Protokollierung
eingeschaltet (  siehe Seite 30) ist.

Fats immer werde ich Sie bei Problemfällen nach den Logs fragen. Dazu über Remotedesktop am Server anmelden. Dann
zum  Verzeichnis  C:\Dokumente  und  Einstellungen\All  Users\Anwendungsdaten  gehen  und  das  Verzeichnis  LightsOut
zusammenzippen (per Rechtsklick, Senden an zip komprimierte Ordner).
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9 Feature Matrix 

Übersicht über die neuen Funktionen von Lights-Out.

Beschreibung
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